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1FACH HANDELN – SCHULKIOSK 

Klassenaktion – ist euer Schulkiosk nachhaltig? 
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1. Einleitung 
 

Ihr wisst, was der Unterschied zwischen einem fair gehandelten und einem normalen 

Produkt ist? Ihr wisst darüber Bescheid, warum Leute biologische Landwirtschaft 

betreiben? Ihr wollt eure Schule zu einem Ort machen, der nicht nur über Nachhaltige 

Entwicklung spricht, sondern diese auch vorlebt? Wie wäre es, mit eurem Schulkiosk 

anzufangen? 

 

 

2. Vision 
 

o Wie sähe ein nachhaltiger Schulkiosk aus? Welche Produkte müssten angeboten 

werden? 

o Sucht das Gespräch mit der Verantwortlichen des Kioskes. Was hält sie von der 

Idee? Notiert euch ihre Argumente und versucht gemeinsam Lösungen zu finden. 
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3. Mögliche Hürden überwinden 
 

o Eine Hürde könnte ein teurer Preis sein: Wenn fair gehandelte Produkte oder Bio-

Produkte angeboten werden, ist das zwar für Menschen aus anderen Ländern 

und der Umwelt gut, aber euer Geldbeutel meldet sich. 

o Damit sich trotzdem alle die besseren Produkte leisten können, unabhängig 

davon, wie viel die eignen Eltern verdienen, müssen Lösungen gefunden werden. 

o Hier ein paar Ideen: 

- Wendet euch an die Schulleitung. Diese hat bestimmt weitere Ideen oder 

gute Kontakte. 

- Wendet euch an den Förderverein der Schule und fragt, ob sie Geld für die 

Subventionierung der Produkte bereitstellen würden. 

- Redet mit Menschen, die euch die Produkte liefern – vielleicht geben sie 

euch einen Rabatt? 

- Schreibt an euren Bürgermeister – vielleicht kann euch die Stadt mit 

zusätzlichen Geldern unterstützen. 

- Richtet eine Gemeinschaftskasse ein. Das funktioniert so: Jeder spendet 

einen Teil seines Taschengelds an die Klasse. Dann wird das Geld 

gleichmäßig wieder an alle ausgeteilt, damit sich alle auch die neuen 

Produkte vom Kiosk kaufen können. Diejenigen, die mehr Taschengeld von 

ihren Eltern bekommen, werden wahrscheinlich weniger 

zurückbekommen, als sie gegeben haben, bei den anderen ist es genau 

umgekehrt. Die Gemeinschaftskasse ist ein starkes Konzept, um 

Gemeinschaftsgefühl und Solidarität aufzubauen, funktioniert jedoch nur, 

wenn alle bereit sind diesen Altruismus aufzubringen. 
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